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[195r,01]In dem namen vnſers herren Jesu criſti 
Eyn hoher lerer der hieſz anſhelmus 
der bat vnſer frawen lang czeit 
weynent vnd vaſtend Das ſie im 
czu erkennen gebe / wie vnſer herre gemar(=) 
tert were worden vnd do er alſo vmb 
dieſelben ſach vnſer frawen het gebeten 
mit groſſem ernſte / Do erſchein Im vnſz 
frawe vnd ſprach czu Im wiſſz anſhelme 
mein kint hat groſz marter geliten / Das 
ich es an weynend augen nyͤmant ge(=) 
ſagen kane / Do ich nün nicht geweÿ(=) 
nen mocht / davon das ich leÿdentlich 
bin worden / wan mein leibe die gabe 
von got enpfangen hat das mich kein 
ding betruben noch beſweren mag / Da(=) 
von ſo wil ich dir von angeng ſagen 
vnd auſzlegen die marter meÿnes lieben 
kindes Do fragt anſhelmus vnd ſprach 
O allerliebſte frawe wie hube ſich an 
die marter deyͤnes lieben kindes Maria 
ſprach da meint kint an dem antlaſztag 
das leczt eſſen mit ſey ͤnen iungern geſſen 
het / do ging Iudas czu der Iuden piſ(=) 
choff vnd gab in mein kint vmb dreiſſig 
pfennig / do ſprach maria das waren die 
pfennig darvmb Ioſeph verkaufft 
[195v,01]War vor vierhundert Iaren zu eynem 
erbteil gefallen der Iuden vnd yeder 
pfenn<i>g was czehen gemeyͤner pfenig wert 
do ſprach anſhelmus frawe werd du do(=) 
beÿ do diſe ding geſchahen / do ſprach 



maria neÿn ich / doch ſoltu wiſſen das 
mein kint das mandat mit ſeynen iungern 
beging / vnd In Ir fuſſe beczwagen het 
vnd In auch geben het ſeinen heiligen 
fronleichnam / vnd ſein coſper wirdig plut 
vnd in auch ſuſſiglich gepredigt het 
do ging Iudas czu den iuden / do ging 
mein kint vnter den perg oliueti In 
eynen garten vnd nam dreÿ beſunder 
mit Im / von den ging er ein cleynen 
weg wol als verre als man mit eÿnem 
ſtein gewerffen mag vnd hieſſe ſie 
wachen vnd er petet an ſeẏnen vater 
vnd ſprach erhore mich mein vater wan 
dein parmherczikeit iſt vol gnaden Sihe 
mich an mit der manigfeltikeit deyner 
parmung vnd erloſe mich von allen meÿ(=) 
nen noten / doch nicht als ich wil dein 
wille werde erfullet / do ffragt anſhelmus 
vnd ſprach warvmb bat er den vater 
vom himel warvmb forcht er die marter 
[196r,01]ſo ſere do ſprach maria / das geſchach von dreÿ(=) 
er ſach wegen die erſte ſach was wan er 
gar czertlich erczogen warde / vnd was von 
künglichen geſlecht geborn / davon tet Im 
die marter wirſer den eynen andern menſchen 
Die ander ſach was das er got vnd menſche 
was vnd weſt alle die ſmacheit vnd marter 
wol die er leÿden ſolt dovon ſwiczt er von 
engſten plutigen ſweÿſz / die drit ſach was 
das die Iuden an Im vergaſſen aller par(=) 
müng / vnd do er alſo den vater czu dem 
dritten mal anpetet / vnd ſprach vater 
ſeÿ es dein wille ſo vberhebe mich der marter 
aller dein wille werde volpracht / do erſchein 
Im ein engel vnd ſterckt In vnd ſprache 



herre biſz veſtes herczen vnd furcht dir nicht 
wan die ſelig czeit iſt komen das du er(=) 
loſen ſolt alles menſchlich geſlecht / von 
den ewigen tod dornach ging mein 
kint czu den Iüngern vnd fande ſie ſlaffen 
vnd ſprach czu In mocht Ir nicht ein 
cleyn weẏl mit mir gewachen ſtet auff vnd 
ſecht er kümpt der mich verkaufft hat 
do er alſo mit In ret / do kome Iudas in 
den garten / mit eÿner groſſen ſchare vnd 
ſprach czu den Ir herren Ir ſolt wiſſen das 
[196v,01]Iacob vnd iheſus gar gleÿ einanderſein vnd 
kan man ein vor dem andern nicht erkennen 
wol vnd davon gib ich eüch ein czeichen 
welchen ich kuſz den vahet wan der iſt der 
recht / darnach czog Iudas mit den Iuden 
do ging mein kint gegen In vnd ſprach wen 
ſucht Ir do ſchrien die iuden wir ſuchen 
Iheſüm von nazereth / do ſprach mein kint 
das bin ich / vnd do er alſo het geſprochen 
das bin ich / do vilen die iuden alle ni(=) 
der auff die erden / das geſchach alſo czwir 
darnach ſprach mein kint ſeint das Ir mich 
ſucht / ſo laſſent die gen die beÿ mir ſint 
vnd thut In kein laÿt zuhant kuſſet 
Iudas mein kint Do ſprach mein kint 
O Iuda mit kuſz verkauffſt du der 
menſchen kint / dornach vilen die iuden 
an mein kint / vnd vingen In / darnach 
czuckt petrus ein ſwert vnd ſluge einem 
knecht das ein ore abe der hieſz malchus 
do ſprach anſhelmus geſchahe aber anders 
icht do / do ſprach maria ÿa mein kint 
ſeczet dem knecht das ore wider an ſein 
ſtat vnd macht In geſünt vnd ſprach 
czu ſant peter ſtoſz dein ſwert wider 



In ſein ſcheyden wan wolt ich den vater 
[197r,01]biten er ſendet mir czwelff ſchar der en(=) 
gel die fur mich fechten Iczuhant fluhen 
die Iunger abe von meÿnem kinde / Do 
ſprach anſhelmus maria werdu dabeÿ / da 
ſprach maria naÿn ich / do ſprach anſhelmus 
wie mochſtu das gelaſſen / do du in ſo 
gar von herczen liep heteſt / do ſprach 
maria es waſz nacht vnd czam nicht das 
Iünge frawen auff der ſtraſſen gingen / do 
ſprach anſhelmus wo werdu do ſprach 
maria / ich waſz in meÿner ſweſter hauſz 
Iohannes muter / do fragt anſhelmus wie 
wurdu dan ſein Innen / oder wer ſeÿt 
dir es / Do ſprach maria / nu hore das 
gar cleglich iſt es komen die Iungern 
ſchreÿend vnd clagend vnd ſprachen es 
allerliebſte frawe / dein kint vnd vnſer 
meyſter iſt gefangen vnd wir wiſſen 
nicht wo ſie In hin furen oder ab ſie 
In ertotet haben oder wie es Im ergan(=) 
gen iſt / do frogt anſhelmus weinſtu do icht 
maria / do ſprach maria wie das doch were 
das ich w<o>l weſt / das alles menſchen 
geſlecht von ſeynem tod erloſet wurde 
do czwang mich die muterlich liebe 
das ein ſwert des leÿdes mein hercz 
[197v,01]durchging Do fragt anſhelmus wo ward 
er hin gefurt auſz dem garten / do ſprach 
maria durch das tal czu Ioſephat czu 
der pforten hinein die da heiſſet die 
gulden pfort / durch die gaſſen die da 
heiſſet der ſchreiber gaſſen czu dem tem(=) 
pel In eins piſchoffs hauſe der hieſz 
annas / vnd derſelbe piſchoff frogt in 
von ſeyner lere vnd von ſeÿnen iungern 



do ſprach mein kint ich han offentlich 
gelert / vnd nicht heimlich frogt alle 
die es gehort haben / do ſprach einer 
wÿe antworſt du dem pyſchoff / do ſprach 
meint kint / han ich vbel geret das erczeug 
han ich aber wol geret warvmb ſlechſt 
du mich zuhant czerret eẏner einen 
geren von ſeÿnem hemdt vnd verpant 
Im ſeyne augen als er were ein dÿp den 
man verdamen ſol do ſpoten ſie ſein die 
nacht vnd ſpiben Im vnter die aügen 
vnd ſlugen In auff ſeÿnen hals / vnd 
ſprachen weyſeſag vns criſte wer hat 
dich geſlagen / do war Iohannes In 
dem hauſz wan In bekant wol der piſchoff 
der ging herauſz vnd furt ſant peter 
in das hauſz / do ſprach ein dyrn die 
[198r,01]der dure pflage zu ſant peter du biſt 
recht des menſchen Iunger eyner do ſwur 
ſant peter er weſt nicht wer er were 
er het / In nie geſehen / alſo verlauket er 
ſein dreÿſtvnd czü czuhant do kreet der 
han do ſach mein kint ſant peter an 
do gedacht ſant peter an das wort / das 
mein kint geſprochen het / Ee der han 
czwÿr kreet ſo verlauckenſt du mein 
dreÿſtünd do ging ſant peter auſz dem 
hauſe / vnd weÿnet pitterlichen / Do 
fragt anſhelmus werd du dabey du aller(=) 
liebſte frawe / do ſprach maria czuhant 
da mir die iungern ſagten / das er gefan(=) 
gen were / do lieff ich vnd maria magda(=) 
lena czu dem tempel mit groſſer clag 
do hort ich ein groſſes geschreÿ in des 
piſchoffs haüſe / do wolt ich hinein ſeÿn 
do enlieſz man mich nicht / do ſtund 



ich hie vor weÿnend vnd ſchreÿend wee 
mir herczeliebes kint / wee mir ein 
liecht meÿner augen / wer gibt meÿnem 
haübt waſſer / vnd mein augen den regen 
der zeher das ich waÿn tag vnd nacht 
wan mein troſt iſt mir benomen vnd maria 
magdalena lieff vmb das hauſe lugend 
[198v,01]vnd ſach czu den venſtern hinein do ſtund 
ich alle die nacht vnd ho<r>t was ſie Im 
teten vnd ſein ſant peter verlaukent / vnd 
das er weynend vnd clagent herauſz ging 
vnd ſchreÿ Iemerlichen vnd ſprach O aller(=) 
liebſte frawe / wie gar Iemerlichen dein kint 
handelt / das es nymant vol ſagen kane 
do lieff ſant peter vnd verparg ſich vor 
vorchten / In eynen ſtein / vnd kam nicht 
er wider fure / biſz mein kint erſtarbe an 
dem heÿligen creücz vnd do es morgen 
wart / do furt man mein kint von annas 
czu chaÿfas do ſach ich In vnd lieff im 
engegen / als eyne die Ire kint verlorn 
het / do ſach ich ſein mÿniglich antzlit 
verſpeÿet vnd vervnreint / von den Iuden 
vnd ſein hare czerzerret / do weint ich 
vnd ſchreÿ mit lauter ſtim wee mir aller(=) 
liebſtes kint / wie gar Iemerlich ich dich 
anſich das ich dich mit ſo groſſen frayden 
offt mÿniglich han angeſehen / vnd wolt 
mein kint czu mir gedruckt haben / do 
ſtieſſen mich die Iuden von im vnd ward 
mit groſſem geſchreÿ von Im getriben 
wan das volck ging vmb In als vmb 
ein dÿp oder als vmb ein rauber den 
man verdamen ſolt / do fragt anſhelmus 
[199r,01]heſtu aber kein troſt mere das er loſe wurde 
do ſprach maria ÿa ich / ich weſt wol das er 



als edel vnd wolgeſprech were / das ich 
gedacht ob er halt fur das gericht kumpt 
er enſchuldigt ſich ſelber / das tet er nicht 
Er ſtünd vor In als ein vnſchuldiges lamp 
vnd getet nie auff ſein münt Ich gedacht 
auch er iſt alſo ſchon vnd myniglichen das 
ſie ſich vber In erparmen / darnach vber ein 
cleyn weẏl do ward er alſo verſpeit gar / das 
er waſz als ein feltſicher menſche / vnd do 
funden ſie viel falſcher geczeugniſz wider in / 
vnd ſprachen er were ein czerſtorer der ee 
vnd ein verkerer des volcks / do ſtünden czwen 
geczeugen auff / vnd ſprachen er hete ge(=) 
ſprochen ich mag den tempel czuſtoren vnd 
In dreÿen tagen widerpaüwen / do ſprach 
chayfaſz Sag an biſtu criſtus / do ſprach 
mein kint ſag ich euchs ſo gelaubt Ir 
mir nicht aber ich ſag eüch Ir werdent 
den himel offen ſehen / vnd des menſchen 
kint ſehen ſiczen czu der rechten hant 
gotes / do czerret der furſt der iuden ſein 
gewant vnd ſie ſprachen er hete got ge(=) 
ſcholten was bedorffen ſie mere geczeügen 
habt ir nicht gehort er hat wider got 
geret wie gefelt es eüch zuhant ſchrien 
[199v,01]ſie alle / Er iſt ſchuldig des todes / do durch(=) 
ſtach czu dem andern male ein ſwert mein 
hercz / Do fragt anſhelmus wo ward er 
do hingefurt / do ſprach maria czu pi(=) 
lato / do fragt anſhelmus O allerliebſte 
frawe / heteſt du aber kein geding / mere / 
Do ſprach maria ya ich het groſſen ge(=) 
dingen wen das volk czuſamen keme 
den er offt ſuſſiglich gepredigt hete vnd 
die er geſunt hete gemacht / vnd die er 
in der wuſt geſpeÿſet het / das ſie in loſten 



von der iuden hende / des teten ſie nicht 
vnd riffen mit lauter ſtÿm pilato / man 
ſol In Creuczigen vnd ſprachen er het 
geſprochen er were gotes ſün vnd er het 
verpoten den zinſz dem keÿſer / czu geben 
do fragt in pÿlatus von ſeÿnem reich 
do ſprach mein kint mein reich iſt nicht 
von diſer werlt / wan were mein reich 
von diſer werlt ſo ſtriten mein diner fur 
mich / vnd loſten mich von den iuden Do 
ſprach czu im pylatus / darvmb ſo biſtu 
ein kunÿg des antwort im mein kint 
vnd ſprach du haſt es geſprochen wan ich 
bin ein konig / ich bin darvmb geboren vnd 
komen in diſe werlt / das ich were die ge(=) 
czeugniſz In der warheit ein idlicher der 
[200r,01]in der warheit iſt der horet mein ſtÿm Do ſprach 
pilatus was iſt die warheit / diſe rede wolt im 
mein kint nicht czu erkennen geben er het 
ſein anderſz nicht laſſen doten / ſo were alles 
menſlich geſlecht nicht erloſet worden / do 
ſprach pÿlatus das man mein kint leben 
lieſz do ſchrÿen die iuden alle er het das 
lant Iudea / vnd das volk mit ſeÿner lere 
bewegt / von galilea biſz here / Do pilatus 
galilea horet nennen do fragt er ob er von 
galilea geborn were / vnd do er das erkant 
das er von galylea waſz / den landes was 
auch herodes der was in den tagen czu Ihe(=) 
ruſalem / vnd alle ſein herſchafft mit Im 
Do wart mein kint von pẏlato czu herodo 
geſant / vnd do herodes Iheſun anſach 
do ward er ſein gar fro vnd frogt in 
vil dinges ob er das kint were / das ſein 
vater gern het ertotet / in ſeÿner kintheit 
vnd ob er der were der die plinten het ge(=) 



ſehen gemacht / vnd der lazarum het auff 
laſſen ſten von dem tod vnd er gehieſſz 
Im tet er ein czeichen vor im er wolt im 
teile laſſen an ſeÿnem reich / aber mein 
kint ſprach nÿe nichcz / do verſmehet in 
herodes / vnd leget im ein weÿſz gewant 
an / vnd ſant In wider czu pylato / do 
[200v,01]wurden ſie gefrawet pilatus vnd herodes / vnd 
wolten Iheſum haben gelaſſen vnd barrabam 
getot haben / do ſprach das volk mit groſſem 
geſchreẏ heb in auff vnd tot Iheſum vnd 
laſz barrabam leben Do ſprach pylatus 
czu dem dritten male / was hat er vbels 
getan ich vind kein ſchuld an im des 
todes ich wil ic in czuchtigen vnd doch 
ſein leben laſſen Do rieffen die iuden 
alle Creuczig creuczig In do ſant pylatus 
hauſfrawe czu im / das er dem gerechten 
menſchen keint leẏt tet / Si het des nachcz 
vil von im geliten Do wolt pylatus erfullen 
der iuden begerung vnd hieſz in pinden czu 
eÿner ſeule / vnd hieſz in ſlahen ſlahen / das nichcz 
gancz an ſeÿnem leybe beleybe / vnd die(=) 
ſelbe ſaule waſz alſo dick das im wol czweÿer 
ſpannen gepraſt / das hinvmb mit den 
armen nicht gereichen mocht / do namen 
ſie rÿmen vnd czugen im die hend domit 
hinvmb / do nomen / Ritter vnd fluchten 
ein Crone von dornen vnd druckten im die(=) 
ſelben Crone In ſein haubt dieſelb crone 
waſz nicht von rechten dornen / ſie waſz 
von merepinczen die ſein vil greulicher 
vnd ſpicziger dan recht dorn vnd legten 
Im ein roten pffeller an vnd gaben im ein 
[201r,01]roreſtab In ſein hant vnd knyten fure In 
nider vnd ſprachen gegruſſet ſeiſtu der iuden 



küng vnd ſpiben im vnter ſein augen vnd 
ſlugen Im mit ror die kron in ſein haubt 
das im das plut vber ſein antlicz floſz vnd 
alſo gecronten furten ſie in fur die iuden vnd 
ſprachen nün ſecht das iſt eür kunig zuhant 
do in der iuden piſchoff anſahe da ſchrien 
ſie alle Creuczig in / do ſprach pylatus 
nement In hin vnd richtet In nach eür ee 
vber In / do antworten ſi im vnd ſprachen 
wir haben In vnſer ee das er ſterben ſol 
wan er hat ſich gotes ſün geheiſſen / do 
pẏlatus die rede erhort / do fragt er In vnd 
ſprach von wanne piſtu Iheſus / do antwort 
er im nicht / do ſprach pylatus w<i>ltu nicht 
mit mir reden / weiſtu nicht das ich gewalt 
vber dich han dich czu laſſen oder czu toten 
do ſprach mein kint du heſt kein gewalt vber 
mich wer er dir nicht geben / darvmb der 
mich verkaufft hat der hat groſſe ſunde 
gethan / darnach begert aber pÿlatus das 
man Iheſüm lieſz Do ſchrien die iuden alle 
leſſeſt du In ſo biſtu nich ein freünt des 
keÿſers wan wer ſich ein kunig heiſt der 
wil wider den keÿſer ſein / do pÿlatus 
erhort das es anders nicht geſein mocht neür 
das ſie deſter vnrechter teten / do czwüg er 
[201v,01]ſein hend vor dem volk vnd ſprach ich wil 
vnſchuldig ſein an des gerechten menſchen 
plut / Secht wie euch geſche Do ſchrien ſie 
alle ſein plut gee vber vns vnd vber vnſer 
kinder / vnd ſchrien als lang bis das pi(=) 
lasis das vrtel vber in gabe / vnd lieſz in 
barraban den manſlechtigen ledig / aber Iheſum 
gab er in das ſie Iren willen mit im vol(=) 
prachten / Do frogt anſhelmus was teſtu do 
do du das erhoreſt / do ſprach maria do 



durchſtach ein ſwert mein ſele / Do frogt 
anſhelmus was geſcha darnach / do ſprach 
maria czuhant da Iudas hort das man In 
toten wolt / do gerawe in ſein tat vnd nam 
die dreiſſig pfenig vnd warff ſie in den 
tempel vnd ſprach ich han geſündet ich 
han verraten das plut des gerechten vnd 
er ging vnd hing ſich ſelber / Indem legten 
ſie das creücz meẏnem kinde auff ſeinen 
rucke vnd furten In auſz der ſtat dohin 
do man die vbeln leüte verdamet / vnd 
do creuczigten ſie in / vnd wiſz auch anſ(=) 
helme / das das creücze waſz alſo groſz 
das es het fumffczehen ſchu lang / an der 
leng da was mein kint an dem leibe 
ſo gar mude vnd kranck worden das er 
das creucz nicht tragen mocht do czwungen 
[202r,01]ſie eynen dorffman das er yms hulff tragen 
das teten ſie nicht vor parmung ſunder das 
er ſein nicht wol tragen mocht / do fragt 
anſhelmus was ÿmant mit im do man In 
auſzfuret / do ſprach maria ÿa vil volkes 
ſam mit eynem dÿp vnd vil frawen die 
weinten vnd clagten / vnd vil kind do 
kert ſich meint kint vmb / vnd ſprach czu 
den frawen Ir tochter von Iheruſalem weÿ(=) 
net nicht vber mich Sunder weynet vber 
eüch vnd vber eür kinder die nicht wiſſen 
was ſie thün vnd ſtein auff mich werffen 
Es kumpt noch der tag das man wirt sprechen 
ſelig ſein die frawen die nie kint getragen 
haben / Selig ſein die pruſt die nicht 
ſeugent / vnd begynnen ſprechen czu den 
pergen valet vber vns vnd czu den puheln 
bedeckt vns / wan das mir geſchicht was 
geſchicht meynen heÿligen Man furt auch 



czwen vbelteter mit Im auſz die wolt man 
aüch toten das teten ſie im czu ſchanden 
wan ſie hingen im eynen czu der rechten 
hant vnd den andern czu der linken hant 
do fragt anſhelmus wie teten ſie Im do 
do ſprach maria nün hore maria anſhelme 
was ich dir Iemerlicher ding ſag / das 
[202v,01]kain ewangeliſt nicht ſchreibt / do ſie in toten 
wolten do enploſten ſie In ſo gar das ich 
waſz vnmechtig worden das ich nicht mere 
mocht do ich In ploſſen ſach / do nam ich 
ein tuch von meynem haubt vnd pand 
ims vmb ſein lend / darnach legten ſie 
das creücz auff die erden vnd wurffen In 
nider auff das creücz vnd do ſie im ein 
nagel durch ein hant geſlugen / der waſz 
ſo groſz das die wunden nicht gepluten 
mochten als gar het der nagel die hant 
vnd die wunden erfullet / darnach namen 
ſie ſayl vnd czugen ſie Im den andern arm 
vncz ſie komen czu dem loch / Vnd die(=) 
ſelben hant ſlugen ſie Im aüch alſo das 
man Im alle gelider geczelt mocht haben 
do was erfullet des weÿſſagen davides wort 
hort tochter vnd ſich als ob er ſprach 
hore allerliebſte frawe die hamerſlege 
domit man deynes kindes hend vnd fuſz 
anſlecht vnd ſich wie gar Iemerlich er 
vor dir hing Do hort ich vnd ſach das 
aber ein ſwert dürch mein hercz vnd ſele 
ſtach / Do frogt anſhelmus wie teten ſie 
[203r,01]Im do do ſprach maria do namen ſie das creücz 
vnd huben das auff mit meÿnem kind mit 
groſſer arbeit / do waſz das creücz alſo hoch 
das ich die fuſz meynes kindes mit meynen 
henden nicht mocht erreichen Owe des iemer(=) 



lichen anplickes / den ich do ſach vnd do 
ich ſein antlicz anſach vnd er auffge(=) 
richt waſz an dem creücz vnd do ich 
ſein antlicz anſach do er begund anhan(=) 
gen von der ſwer ſeins leibes / do praſten 
Im ſein wunden auff an den henden vnd 
an den fuſſen / vnd ran das plut alſo 
ſere von Im / als ob es von vier pechen 
oder von vier prünen fluſz / do waſz 
ich geclaydet mit eynem weyſſen gewande 
das bedeckt mir das hau<b>t vnd alle den 
leÿp vnd waſz leÿnen als in dem lande 
gewonheit waſz / dasſelbe gewant was 
alſo rot worden von ſeynem plut recht 
ſam es geſtoſſen were in ein rot varbe 
do fragt anſhelmus vnd ſprach O aller(=) 
libſte frawe wie erging es dir darnach 
do ſprach maria do ſie In gecreüczigten 
do teilten ſie ſein gewant / vnter dem 
[203v,01]Creu̇cz miteinander do het mein kint ein 
gewant das waſz geworkt on alle note 
den rock wolten ſie czuſnyten haben wan 
er gancz waſz do wurden ſie czu <r>ate wie 
ſie Im teten do ſprach eyner auſz In allen 
der hieſz malchus das was der dem ſant 
peter das ore In dem garten abe het 
geſlagen wir ſollen ſein nicht czuſneyden 
wir ſollen ein loſz darvmb werffen / wen 
er gancz beleibe / das geſcha darvmb das 
die geſchrifft erfullet werde als in dem ſalter 
der weiſſag geſprochen het mein gewant 
haben ſie In getailt vnd vber mein clayder 
legten ſie loſz / dornach ſchreibe pylatus 
ein priff / vnd ſteckt den auff das creücz 
vber meynes kindes haubt / vnd die 
vberſchrifft waſz krychniſz Iudiſch vnd 



lateniſch Iheſus von nazeret der 
Iuden kunig Do müet es die iuden 
vnd ſprachen du ſolt nicht ſchreiben der 
Iuden konig / Sunder er hat geſprochen 
ich bin ein kunig der Iuden do ſprach 
pylatus das ich geſchriben han das han 
ich geſchriben vnd das muſz au̇ch alſo 
beleiben vnd die vberſchrifft laſen vil 
[204r,01]Iuden / wan es waſz nahent bey der ſtat 
vnd an der ſtraſſen vnd die Iuden die 
dafure gingen die ſpoten ſein vnd wegten 
Ire haubt / vnd ſprachen nempt ware das 
iſt der der da ſprach ich mag den tempel 
gotes czuſtoren / vnd In dreyen tagen 
widerpauwen / Seiſtu gotes ſ<ů>n ſo gee 
erhabe von dem Creucz Si ſprachen gar 
ſpotlichen andern leuten hat er geholffen 
Im ſelber mag er nicht gehelffen / biſtu 
der kunig von Iſrahel ſo ſteig herabe 
von dem creücz ſo wol wir dir glauben 
er hat got getrawt er der loſe In ob 
er wolt / Do fragt anſhelmus O aller(=) 
liebſte frawe / waſz ſprach dein liebes kint 
czu diſem geſpot / do ſprach maria / Er 
ſprach vater vergib In gutlichen wan 
ſie wiſſen nicht waſz ſi thün / do ſpoten 
ſie ſein aber / So ge hin tochter vnd 
ſich hore die ſcheltwort / vnd ſich meÿ(=) 
nen wetagen du weiſt wol wie ich von 
dem heiligen geiſt in dir enpfangen ward 
vnd das du mich muter vnd meÿt trügt 
vnd wie du mich czartlichen erczogen haſt 
[204v,01]mit deynen mayglichen keuſchen pruſten 
vnd das du mir alle czeit mit rechten trewen 
beÿ biſt geſtanden / vnd darvmb ſie min 
nicht glauben wollen das ich der ware 



gotesſun ſeÿ O liebe muter ſo glaub 
aber du ſein vnd leyd mit mir / do 
ging aber ein ſwert dar zu dem ſechſten 
mal durch mein hercz vnd durch mein 
ſele / Dennoch in allen ſeynen noten 
do en mocht er nicht vberhaben ſein es 
ſpottet ſein der ſchacher / der czu der 
lincken ſeyten beÿ Im hing / vnd ſprach 
ſeiſtu criſtus des woren gotes ſu̇n ſo hilff 
dir vnd vns / do das der ander ſchacher 
czu der rechten hant erhort / do ſtrafft 
er In vnd ſprach O forchſt du nicht 
got vnd biſtu doch in dein noten des 
todes / das wir leyden das hab wir ver(=) 
dinet / mit vnſern taten / aber diſer menſch 
hat nicht vbels getan vnd ſprach czu 
meynem kinde / Herre gedenck mein wen 
du kumeſt in dein reich Do ſprach mein 
kint werlich ſag ich dir du ſolt mit 
mir heüt ſein in dem paradiſz / vnd die 
czwein ſchacher die beÿ meynem kinde 
[205r,01]hingen der hieſz eyner dyſmas der ward 
behalten vnd der hing czu der rechten hend 
der ander ſchacher hieſz yeſmas der ſpottet 
meynes kindes der ward verlorn wan er 
kein rewe haben wolt vber ſein ſunde do 
fragt anſhelmus was teſtu do du allerliebſte 
frawe / Maria ſprach ich ſtünd bey dem creu̇cz 
vol traurikeit / das ich im nicht gehelffen 
mocht vnd ſtunden beÿ mir mein czw<ei> 
ſweſter vnd maria magdalena vnd Iohannes 
vnd do mich mein kint erſach vnd Iohan(=) 
nem den er liep het / do kert ſich mein 
kint czu mir vnd ſprach weip nẏm ware 
Iohannes iſt dein ſon / dornach ſprach er 
czu Iohanne Iohannes nÿm ware das 



iſt dein muter / O wie ein Iemerliches 
vrlaub / do was es ſextczeit / vnd ward 
ein vinſter vber alles ertrich biſz none(=) 
czeit do rieff mein kint mit lauter ſtym 
Hely / helÿ / lamazäbathoni / das iſt als vil 
geſprochen mein got / mein got wie haſtu 
mich verlaſſen / Etlich die do ſtünden 
die ſprachen er rufft helyam an nün 
beÿt wir vnd beſehen ob helÿas küm vnd 
In erloſe / darnach weſt mein kint wol 
[205v,01]das es alles volpracht ward / vnd ſprach 
mich durſt / do ſtund ein vaſz mit eſſig 
vnd mit gallen do fulten ſie ein padſwam 
vnd teten In auff ein ſpere / vnd boten 
Im das czu trincken das er deſter ee ſturbe 
do er ſein enpfande do ſprach er es iſt 
alles volbracht vnd ſprach vater in dein 
hende enpfille ich mein geiſt / vnd mit 
genaigten haubt gab er ſein gaiſt auff· 
do erlaſche die ſüne / do czerret ſich 
der vmbhang in dem tempel von oben 
vncz hin niden / vnd die ſtein czerkliben 
ſich vnd beſunder der ſtain do das creucz 
Innen ſtünde der czerſpilt ſich das 
man ein hant wol darein gelegt het 
das ertrich erpÿdempt / die greber teten 
ſich auff vnd ſtunden vil heÿliger leich(=) 
nam auff die vor langer czeit tot waren 
vnd gingen czu Iheruſalem In die ſtat 
vnd erſchinen vil menſchen do do ſtunde 
auff czenturio vnd die beÿ Im woren vnd 
ſahen die ding die do geſchahen / vnd 
erſchracken vil ſere / do ſprach centurio 
werlichen der iſt der ware gotes ſüne 
[206r,01]nemet ware wie gar alle ellement mitleyden 
ſeind neür allein die Iuden die ſein derhert 



Es ſtunden aüch ſein freu̇nd vnd kunde ferre 
hindan vnd ſahen diſz alles do fragt 
anſhelmus o allerlibſte frawe / het dein leit 
aber ein ende do ſprach maria neyn es anſ(=) 
helme· es was ſymeon weyſſag dennoch 
nicht volbracht / der do ſprach ein ſwert 
ſolt durchſneyden mein ſele / nün hore 
anſhelme das gar cleglich iſt vber alles 
das czu ſagen was mordens an meynem 
toten kinde geſchach an dem tag do ſie 
mein kint ſo recht Iemerlichen heten 
ertotet derſelbe tag heiſſet der ſtille 
freytag vnd waſz der ander tag der 
ſabat / vnd der waſz der hochczeittag 
den die iuden begingen Es baten die 
Iuden pylatum durch Ir hochczeit das 
er ein In hieſz prechen Ire knÿ oder 
Ire peyn / Vnd das man ſie ab dem creu̇cz 
neme / do komen die Ritter vnd brachen 
eynen ſchacher ſeyne baÿn vnd dem andern 
auch / Vnd do ſie czu meynem kinde komen 
vnd ſahen das er tot waſz do brachen 
ſie Im ſeyner paẏn nicht Sünder ein 
[206v,01]Ritter kome vnd bracht ein ſpere / vnd 
ſtach ims durch ſein ſeiten In ſein hercz 
von der wunden / gingen czwein prunnen 
eÿner mit waſſer / der ander mit plut vnd 
do ich ſach das ſie nicht genuget an aller 
der marter die mein kint erliten hete Si 
wolten ſich auch an ſeinem toten leichnam 
rechen vnd do ich ſach do ſie im ſo 
greulich teten / do warde mir an meynem 
herczen alſo we recht als mir das ſpere 
durch mein hercz were geſtochen do het 
ich gern gewaint do waſz mein hercz vnd 
aller mein leÿp vnd die natur als durre 



an mir worden von waynen vnd von 
groſſem Iamer / vnd arbeit / die ich erliden 
het nacht vnd den tag das ich ein czaher 
nicht mere geweynen mocht vnd waſz 
meÿn ſtim als gar an mir erſtorben das 
ich ein wort nicht geſprechen mocht / do 
was die weiſſagung an mir erfullet die 
ſymeon czu mir ſprach das die marter 
meÿnes kindes durch mein ſele ſolt ſneyden 
als ein ſwert / wan das ſwert ſeÿner 
marter ſnaid czu dem ſibenden male durch 
mein hercz vnd do ich meint kint 
[207r,01]mit dem munde nicht geclagen mocht do 
ſprach aber ich mit dem herczen Awe 
libes kint / Owe ſuſſes vnd mẏniglich(=) 
es kint / Owe liebe vor allem liebe 
O wo iſt nun der troſt / den ich alle tag 
von dir han gehabt Owe mocht mir 
nymant gehelffen das ich fur dich ſturb 
vnd do ſein gotlich ſele ſchid von dem 
leibe do furt ſie den ſchacher czu der 
rechten hant in das paradiſz vnd als 
palde fure ſein gotlich ſele czu der 
helle vnd do ward von den gerechten 
groſz fraide / do er darauſz name adam 
vnd alle die / die ſeynen willen heten 
getan / vnd er beſloſz die helle / das 
nymer mere kein ſele darein komen 
mag dan mit Irem aygen willen / er 
beſloſz ſie mit dreyerhand ſloſz Mit 
rechter rewe mit lauter peicht vnd 
mit warer puſz vnd were die ſloſz 
pricht der muſz ymermere In der helle 
beleyben vnd mag nymermere dannen(=) 
komen Do fragt anſhelmus ſag mir aller(=) 
libſte frawe / wie erging es nün dar(=) 



nach Maria ſprach ein guter man der 
[207v,01]der hieſz Ioseph vnd der waſz von eynem 
caſtel / aromathÿa / der waſz heimlichen 
meynes kindes iunger wan er forcht die 
Iuden vnd er ging czu pylato / vnd bat 
In das er Im mein kint gebe / das 
er In begrube vnd er ſprach czu pilato 
vnd iſt das / das du mir In nicht pald 
gibſt / vnd erlaubſt das ich den leich(=) 
nam begrabe / ſo verdirbt vns vor leyd 
ſein muter / die iſt die reinſt frawe die 
ye geborn warde / vnd die hat alſo 
groſſen Iamer an Irem herczen das 
wir alle mit Ir czu leyden haben do 
fragt pylatus ob mein kint yczunt tod 
were vnd do er hort von czenturio 
von den groſſen wunderczeichen 
die da geſchehen warn / vnd das er 
verſchiden waſz des nam pylatus 
groſz wunder Das er als ſchier tot 
were / vnd er gab Ioseph das vrlaub 
das er mein kint ab dem Creucz neme 
vnd das er In begrube nach allem 
ſeynen willen Nün hore anſhelme was 
ich dir Iemerlicher ding ſag / do 
[208r,01]nam Ioſeph nycodemum der waſz ein furſt 
der Iuden / vnd waſz meynem kinde vn(=) 
tertenig geweſen vnd die namen mein 
kint ab dem creu̇cz vnd do ſie In ab 
dem creücz namen / do ſtund ich vnd 
ſach auff wen Im ſein arme erledigt 
wurden / das ich ſie dan enpfing alſo 
enpfing ich ein arme nach dem andern 
vnd truckt ſie an mein hercz vnd 
küſt ſie mit groſſem herczenleit vnd 
do er ab dem creucz ward erloſet do 



legten ſie In auff die erden neben das 
creücz / Do vil ich als pald nyder vnd 
name ſein haubt auff mein ſchoſz 
vnd ſprach mit groſſem layde / O liebes 
vnd czartes kint meins / was troſt han 
ich nün von dir nvn̈ ich dich tot vor 
mir ſich / Do kame mein kint Iohannes 
ewangeliſta / vnd viel auff ſein pruſt 
vnd auff ſein hercz vnd ſchrey mit 
Iemerlicher ſtim vnd ſprach auff dem 
herczen Ruet ich nechtin mÿniglichen 
vnd auch czartlichen ob dem tyſche auſz 
diſem herczen tranck ich nechten den 
[208v,01]Suſſen honigſam / aller weyſheit / Nüm 
drinck ich darauſz Iamer vnd not do 
kom petrus vnd vmb das / das er ſein 
verlaukent het / vnd weÿnet pitterlichen 
do kome maria magdalena vnd clagt vor 
In allen vmb Iren lieben maiſter / Vnd 
die viel fur mein kint / mit groſſem 
Iamer vnd ſprach Owe troſt vor allem 
troſt / wer ſol mich entſchuldigen von 
ſymon der mich ſchu̇ldiget vnd mich dein 
czarter [[mund]] vnſchuldiget von allen meynen ſunden 
Owe wer ſol nün mein fureſprech ſein 
gen meiner ſwester gen der du mein 
fureſprech werde / do ſie dir von mir clagt 
Owe der czarten fuſz die mich nicht 
ſtieſſen / do ich ſie wuſche / mit meynen 
czeheren O der edel fuſz die mich nicht 
verſmechten do ich ſie trucket mit meynem 
hore / vnd ander clag die ſie het ob meẏ(=) 
nem kinde / Do kome Iacobus meẏner 
ſwester ſün czu dem man vnd ſprach 
er were mëynes kindes prüder wan er 
Im gar gleich waſz an allem ſeinem leibe 



der ſprach mit groſſer clag Owe lieber 
herre / wie iſt dein mÿniglicher leyp vnd 
[209r,01]vnd dein mÿnigliches antlicz / Im ſelber 
ſo vngleich / vnd wie iſt aller deyner 
leip von der ſchaitel vncz auff die fuſz 
das nichcz ganczes an deynem leybe 
iſt / Owe geſtern waſz dein mynigliches 
antlicz dem meÿnem gleich ſwer weyſz 
vnd mag nün geſprechen das ich dein 
pruder ſey / wan du biſt mir ſo gar 
vngleich worden das es mir durch mein 
ſele / vnd durch mein hercz get / vnd 
mit demſelben verſwur er das er nymmer 
nichcz enpeyſſen wolt / biſz mein kint 
erſtunde von dem tode vnd do das 
geſcha do waſz er vngeſſen / vnd vn(=) 
getruncken biſz an den oſtertag do 
erſchein im mein kint ſunderlichen do 
er an ſeÿnem pet lag / vnd ſprach 
guttiglichen czu Im Iacobe pruder meyner 
ſte auff vnd iſz des menſchen kint 
iſt auff erſtanden von dem tode / do 
komen die iunger geloffen / mit groſſem 
geſchrey vnd clagten In mit manigem 
groſſer czeher / vnd mit groſſem Iamer 
das ſie von Im waren geflohen 
[209v,01]vnd nicht mit Im in den tot / waren gangen 
vnd do ich vnd die iunger mit groſſem 
leid beÿ Im ſaſſen / do frait vns mein 
kint mit der erſten fraid nach ſeynem 
tod / Seyn leip der vor vns tot lag 
der ward ſo myniglichen vnd alſo ſchon 
vnd vnuerſeret ſam er nÿe marter het 
erliten / vnd als ob er nÿe ſlag nach 
wunden het enpfangen dan die fünff 
wunden / die beliben offen die er an 



dem Iüngſten tag czeÿgen wil aller werlt 
dovon ward ich vnd die iunger ein 
wenig getroſt / vnd do ſie In begraben 
wolten do heten ich alſo groſſen Iamer 
das ich mich von Im ſolt ſcheiden vnd 
do vmbfing ich In mit meÿnen armen 
vnd habt In vaſt vnd ſchreÿ O Iohannes 
lieber freünt thu als vbel an mir nicht 
la mir mein kint alſo totes das ich 
lebendig nicht gehaben mag oder begrab 
mich mit Im / do ſprach Iohannes / czu 
mir O allerliebſte frawe muter / meyne 
nün weiſtu doch wol das es anders nicht 
mocht geſein er muſt erloſen alles menſlich 
[210r,01]geſlecht / von dem ewigen tod do lieſz 
ich In begraben vnd aber vilen die iunger 
nider / vnd do man In in das grab gelegt 
do vil ich auff das grab vnd het anders 
nicht begert / do nam mich mein kint Io(=) 
hannes vber meÿnen willen vnd wolt mich 
dannenfuren / do ſprach ich mit groſſem leid 
O meÿnes liebes kint / Iohannes laſz mich 
genieſſen der groſſen trewe die mein kint 
czu dir het in ſeinen noten do er mich dir 
gab czu einer muter / vnd dich mir czu eynem 
kinde / vnd laſz mir nicht geſchehen den groſſen 
gewalt / das man mich ſchaid von meÿnem 
kind / wan ich wil gern meÿnes endes hie 
erpeÿten / do wurden alle die do waren 
yniglichen weynen / do nam mich mein kint 
Iohannes wider meÿnen willen vnd furt 
mich von dem grabe / In meyner ſweſter 
haüſe / ſeÿner muter czu Iheruſalem in 
die ſtat / vnd do mich das volk alſo ſach 
beſtreüt vnd berunenn mit dem plut 
das auff mich gefloſſen waſz / do ich vnter 



dem creucz ſtünde do heten ſie kein er(=) 
parmung vber mich vnd ſprachen Owe 
wie groſſer gewalt iſt heüt in diſer ſtat 
[210v,01]ſtat geſchehen an der allermyniglichſten 
reynen frawen / vnd an Irem reynen vn(=) 
ſchuldigen kind vnd hulffen mir alle 
clagen / Do frogt anſhelmus O allerliebſte 
frawe / wo belibt du do / Maria ſprach ich 
beleibe in meÿner ſweſter hauſz vnd von 
groſſem herczenlaide / het ich kein crafft 
So ich ſaſz ſo wolt mir geproſten ſein 
mein hercz / So ich ſtünd ſo viel ich 
wider nider / So ich lag ſo waſz mein 
hercz bey meÿnem kinde / vnd bey dem 
grab vnd ich were gern auffgeſtanden 
ſo enmacht ich nicht / vor groſſer kranckheit 
wan ich het Iamer / vnd pyterkeit nacht 
vnd tag Mich kont mein kint Iohannes 
nicht getroſten / noch mein ſweſter noch 
maria magdalena / die von der liebe mey(=) 
nes lieben kindes / beÿ mir warn Mich 
enchonden alle mein freunde nicht getroſten 
noch alle die mich ye geſahen vnd 
wurden die wort an mir erfullet die 
Iheremyas der weyſſag lang vor ge(=) 
ſprochen het plorans ploraui et cetera Sie 
waynt tag vnd nacht die czeher 
waren an Iren wangen / vnd kondt 
[211r,01]ſie nymand getroſten auſz allen Iren libſten 
do fragt anſhelmus O allerliebſte frawe 
het dein leyden ein ende / Maria ſprach 
naÿn es / nün hore anſhelme ein groſſes 
herczenleÿt das ſich hube an mir / da ſich 
mein ſweſter vnd maria magdalena / mit 
edeler ſalben beraiten / vnd wolten gen 
czu dem grabe / das ſie mein kint ſalbten 



vnd do ſie von mir gingen do muſt 
ich von groſſer cranckheit beleiben in 
dem hauſz das tet mir an meynem 
herczen alſo we das es vnſeglich iſt 
wan mir viel ein herczenleẏd auff das 
ander / das ich mit dem leibe nich dar 
mocht komen da waſz aber mein ver(=) 
wüntes hercz alle czeit bey im / vnd ich 
gedacht an ſein czartes antlicz das ich 
In offt frolichen het angeſehen vnd 
gedacht an ſein ſuſſe wort dÿ von ſeÿ(=) 
nem gotlichen münde dick gefloſſen 
waren vnd wie er verraten warde 
von ſeyner Iunger eynem / der hyeſz Iudas 
vnd was er ſlege vnd ſtoſz enpfing vnd 
do er gefurt ward auſz dem garten In 
annaſz hauſe vnd das ſant peter ſein verlaukent 
[211v,01]het vnd das er gufurt ward von annas 
czu chayfaſz vnd von cayfas czu dem richter 
pylato vnd wie er vor dem gericht ſtunde 
vnd wie ein geſchreÿ auff in warde vnd 
wie er herrodes geſant ward vnd wie 
ſie ſein ſpotten vnd wie ſerlich vnd wie 
Iemerlichen er mit den mordern auſzgefurt 
warde / vnd wie Im abgeczogen w<a>rde 
ſein gewant vnd gedacht an die groſſen 
hamerſleg / do im die nagel geſlagen 
wurden / durch hend vnd durch fuſſe vnd 
wie er an das creücz genagelt warde / vnd 
wie er getrenckt ward mit eſſig vnd mit 
gallen / vnd do er ſprach mich durſtet nach 
des menſchen haÿl / dennoch genügt ſie nicht 
Si rechten ſich an ſeynem toten leybe vnd 
ſtuchen In durch ſein czart ſeyten vnd 
do ich das alles bedacht do ſprach ich 
mit eyner Iemerlichen ſtÿm Owe mÿ(=) 



nigliches kint / menſch vnd got ſchepffer 
aller creatür vnd herre wie gar pitter(=) 
lichen / du von deynen menſchen biſt 
ertotet / worden / durch der willen du die 
menſcheit / von mir arme dÿrn an dich 
nempt / vnd dem / weder das ertreich 
[212r,01]noch der himel noch das mere / noch das 
abgründ nicht begreiffen mag / der leÿt 
beſloſſen In eynem ſtein / Owe von dem 
alle ding leben vnd die elamenten Ir 
frucht von haben vnd Iren ſchein / vnd 
von dem die toten wider lebendig werden 
vnd der die engel vnd die himel hat 
erſchaffen vnd der alles liecht hat gemacht 
der leyd in der finſter in eynem beſloſſen 
ſtein Owe der ewig got vnd der / der 
darvmb menſche warde / das er den ver(=) 
lorn menſchen widerprecht / vnd er doch 
ſeyner kintheit nicht geniſſen mocht do 
er lag an meÿner pruſt / In ſchut herodes 
vnd begert In czu toten Owe wie gar 
vngleich haben In die enpfangen / durch 
Iren willen er auff ertreich kome vnd 
er alſo gotlich mit In wandelt vnd groſz 
czeichen vor In tet vnd ¶ do ich vnd 
mein ſweſter / In alſo groſſem layd warn 
do gingen ſie miteynander czu dem grab 
vnd ſuchten mein kint vnd verſluſſen 
mich in dem hauſe wan ich mocht nicht 
nachgefolgen czu dem gräbe / do kome 
[212v,01]meint kint nach ſeyner vrſtend czu mir 
In das hauſe / mit alſo groſſer ſchonheit </> an 
dem oſterlichen tag vnd mit alſo groſſer 
herſchafft vnd mit ſo groſſen fraiden 
vnd waſz ſein mynigliches czartes antliſz 
vnd ſein czarter leibe </> als myniglich ſchon 



vnd durchleüchtet als der weyſſag ſpricht 
In dem pſalter es waſz ſein geſtalt die 
ſchonſt vor allen menſchen kind vnd do 
er mir mit alſo groſſer herſchafft / vnd 
clarheit / erſchein do ſach er mich alſo lip(=) 
lich an vnd ſprach czu mir du ſeiſt ge(=) 
gruſſet mynigliche muter mein meyd ob 
allen frawen laſz dein clagen ſein / dein 
kint iſt erſtanden / von dem tod vnd 
czuhant viel ich nÿder vnd kuſt Im 
ſein fuſz vnd ſprach czu Im / ein ewiger 
ſün des vaters / von himelreich vnd 
mein vil czartes kint Ich lob dich 
das du alles menſlich geſlecht mit 
deynem tod erloſeſt hoſt / do ich diſe 
wort czu Im geſprach do ſchyd er czu(=) 
hant von mir vnd darnach komen 
mein ſweſter vnd maria magdalena vnd 
[213r,01]die ſagten mir das ſie In geſehen heten 
leben / vnd do ſagt Ich In auch wie gar 
ſchon vnd myniglichen ich In aüch geſehen 
het / vnd do ſie horten das ich In auch 
geſehen het do wurden ſie von ganczem 
herczen erfrawet / von dem geſicht wir 
fraiten vns nicht allein / Sunder die ſvnne 
von meynes kindes tod erloſchen warde 
die gewan nicht allem Iren ſchein Si 
ward ſich auch frawen das man ſie frolich 
an Irem auffgang ſach ſpringen 
die erden die von meynes kindes tod 
erpydempt / die freÿt ſich des das mein 
kint auſz dem grabe auff ſie trat / vnd 
erpydempt von rechten fraiden vnd 
gab die toten wider / die ſie von adams 
czeiten / geuangen het / das ſie weren 
ein geczeüg ſeyner heiligen vrſtende 



meÿnes lieben kindes vnd do waſz mir 
alles mein herczeleit benomen / ich 
frauet mich das alles menſlich geſlecht 
erloſet waſz worden / von dem ewigen 
tod / Darnach vber virczig tag 
da nam er mich vnd die iungern vnd 
ſein lieb freunde den er das günde vnd 
[213v,01]lieſz vns ſehen ſein heylige auffart / die 
er thet / mit ſeiner herſchafft vnd mit 
fraiden vnd ſchonheit vnd er die mit 
Im name alle die / die er het genomen 
auſz der vorhelle. ¶ vil lieber anſ(=) 
helme das iſt das leyden vnd die 
marter meÿnes lieben kindes / alle 
ſampt / vnd darnach vber virczig 
Iäre do diſz alles geſchehen waſz do warn 
czwen konig czu rome in der ſtat der 
ein hieſz tẏtus der waſz auſſeczig / der 
ander hieſz veſpeſianus dem flugen die 
webſſen czu ſeynen naſelochern auſz vnd 
den ward geſagt von meynes kind 
vrſtend vnd von ſein wunderczeichen 
wie manigen menſchen er geſunt het 
gemacht / von groſſen ſeuchczen vnd 
von den groſſen czeichen die er In dem 
land gethan het / vnd wie In die Iuden 
durch iren neẏd an alle ſchulde ge(=) 
martert heten. do ſwur Ir Iglicher 
ein eÿde ſo muſt er nymer erledigt 
werden / von ſeinen ſeuffczen ſi wolten 
In rechen / dieſelben czwen kunig huben 
ſich auff mit groſſer macht gen Ieru(=) 
ſalem fur die ſtat vnd gewünen die 
[214r,01]vnd gaben ye dreiſſig Iuden vmb ein 
pfenig ¶ als ſie vor mein liebes kint 
heten gekaufft vmb dreiſſig pfenig 



vnd als bald wurden die czwen konig 
geſünt / vnd wurden erloſet von Iren 
ſeuffczen das gab mein kint czu einem 
heil vnd czü einer ſelbe vnd das In 
leit waſz / vnd ſie erparmet meynes 
kindes marter / die ſie Im ſcheinlichen 
heten an gelegt / ¶ vnd er warer gotes 
ſün waſz vnd ewiglichen ymer iſt 
en ende ¶ damit pfleg dein got 
lieber anſhelme / ich fare dahin czu 
meinem liben kinde et cetera amen 
Aue maria gratia plëna 
dominus tecum et cetera 
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